
dort; 6S angebracht ist, Zeugni1s geben VO ıhrem Glauben 1113 VO dem
Reichtum un: der Schönheıit ıhres Glaubens an Jesus Christus. Das hat auch
Paulus Auf seınen Mıssıonsreisen ıng jeweıls ZUMEerst. 1ın dıie 5Syna-
OC un: erst WEn Ort keinen Glauben fand, den Heiden.

Fın solches Zeugni1s 1St auch VO uns heute gefordert. Es oll ZEWISS takt-
voll un: respektvoll yeschehen; CS ware aber unredlich, WE Christen be]l
der Begegnung MIt jüdiıschen Freunden VO ıhrem Glauben schweigen der
ıhn Sal verleugnen würden. Von yläubigen Juden WIr unls 11
ber dasselbe. In den Dıalogen, die ıch kenne, ist dieses Verhalten völlıg
normal. Denn ein ehrlicher Dialog zwıischen Juden un: Christen 1St 1LL1UT

möglıch eiınerseılts aut der Basıs der Gemeinsamkeit 1mM Glauben den e1-
NCN Gott, Schöpfter des Hımmels un: der Erde, die dem Abraham un:
den Vaätern gegebenen Verheifßsungen, andererseıts 1m Bewusstsein un!: 1MmM
Respekt des grundlegenden Unterschieds, der 1mM Glauben Jesus als den
Christus un: den Erlöser aller Menschen esteht.

Rabbiner Jacob eusner”

Israel betet für die Nıchtjuden, also sollten die anderen Monotheisten
einschließlich der katholischen Kırche gleiche Rechte haben, hne A4aSsSSs JE-
mand sıch adurch verletzt tühlte. Jedes andere Verhalten gegenüber den
Nıchtjuden würde diesen den Zugang dem Eınen (5Oft verwehren, den
Israel aus der Tora kennt. Das katholische Karfreitagsgebet bringt dieselbe
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großherzige Geisteshaltung ZUu Ausdruck, die für das Gebet des Juden-
tums charakteristisch 1St. Csottes Reich öffnet seıne Tore der
Menschheit, und WEeNN die Israeliten für das baldıgze Kommen VO Gottes
Reich beten, annn bringen S1€e die gleiche großherzige Geisteshaltung z
Ausdruck, die den Text des Papstes für das Gebet für die Juden besser das
„heılıge Israel“ Karfreitag kennzeichnet.

Das Gebet An AUYLS SE CS den Herrn aller Dinge Dreıisen CL dankt C36öftf
dafür, AaSsSs Er Israel (nıcht erwechseln MmMIt dem Staat Israel) VO den
deren Völkern der Welt unterscheidet. (3Oött wırd gebeten, I7 die Yde VO  -
den Gräueln befreien, WENN dıe Welt der Herrschaft des Allmächti-
CN vervollkommnet Se1in LV “ Dieses Gebet für die Bekehrung „aller
Gottlosen auf der Erde C die L alle Bewohner der Erde“ Siınd, wırd jeden
Tag gesprochen. Es findet seıne Entsprechung in der Passage des Gebets der
achtzehn Benediktionen, in der (3Ottf gebeten wırd, „d1e Herrschaft des
Hochmuts“ unterbinden. ach dem Gebet „AÄAn AYLS ıst es  “ tolgt das
Kaddıisch: 9 eın Reich erstehe In Leben In Iagen UuUN ımM Leben
des SANZEN Hayuses Israel, schnell UuUN In nächster Zeit. '<q Ich ann nıcht
kennen, W1€e diese Gebete sıch 1in iıhrer Geisteshaltung der 1ın ıhrer Absıcht
VO dem 1n der Diskussion stehenden Gebet unterscheıiden.

Diese Abschnitte A4aUS den normalen, täglichen Gottesdiensten des Juden-
tums lassen keinen Zweıtel daran, A4Ss das heilige Israel, WECNN CS sıch 7A8
Gebet versammelt, (SOö1t darum bıttet, die Herzen der Nıchtjuden
leuchten. Dıie eschatologische Sıcht findet Nahrung be1 den Propheten un
ihrer Vorstellung VO einer einzıgen un vereinten Menschheit und
oreift die ZEsAMTE Menschheit ın eıner otftfenen Geıisteshaltung. Dı1e Verur-
teilung der Götzenverehrung bietet dem Christentum der dem Islam, die
schweigend übergangen werden, keinen oroßen Trost. Die Gebete flehen
Gott, moOoge das Kommen selnes Reiches schnell herbeiführen. Sıe bilden
das Gegenstück dem Gebet, welches darum bıttet, dASsS eım Eiıintrıtt
der Fülle der Voölker IN Deine Kirche SANZ Israel Wird.

Die bekehrenden Gebete des Judentums ün des Christentums haben
ein gemeınsames eschatologisches Zentrum un wollen allen Völkern die
Tür ZUuU Heil offen halten. So wen1g W1e€e das Christentum und der Islam
Ansto{(ß israelitischen Gebet nehmen, sollte auch das heılige Israel keinen
Eınwand das katholische Gebet erheben. Beide Gebete, sowohl das
„An UNS ıSE es  “ als auch LAı UNS uch beten für die Juden“, erfassen die
Logik des onotheismus un: seıne eschatologische Hoffnung.
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